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In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dre Schadeberg
Biertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.

Inſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

r 301. Halke, Sonnabend den 22. December 1860.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartel

(Januar bis März 1861) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen

Landraths-Officiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.
Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige

Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter

Angabe unſeres Zeitungstitels:Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.Hallke, den 19. December 1860. G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Deutſchland ſteht aus dem Unterſtaatsſekretär Sulzer, dem Geh. Regierungsrath
erlin, d. 20. Decbr. Se Königt Hoheit der Prinz Regent tot rm Kteinrichter Kähler (Aſſeſſor v. Kehler 2) und dem Rech

gen in Namen Sr. Majeſtät des Wie Helene Sucee Hungsrath Jehrmann. Da die zu interſuchenden Angelegenheiten en
kehrer und Kirchner Raſch zu Erfurt das Allgemeine Ehrenzeichen, namentlich die des SchutzmannspenſionsJnſtitutes ſehr umfangreich
dem Lohgerbermeiſter Knick zu Treptow a. R. die Rettungs Me und verwickelt ſind, ſo iſt die Unterſuchung noch nicht zum Schluß
daille am Bande ſowie dem Voſſitzenden der Direction der Berlin- gediehen dAnhaltiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft und zeitigen Vorſitzenden des Der „K. 3“ Hreibt man Folgendes iſt der Grund der
deutſchen Eiſenbahn Vereins, Kammergerichts Aſſeſſor a. D. Four ſchlagnahme des „Kladderadatſch. Unter dem zweiten Bilde der les
nier zu Berlin, den Charakter als Geheimer Regierungs Rath zu ten Seite „Erinnerung“ überſchrieben/ lautet die Unterſchrift unter

n e e eDie „Preuß. Ztg. erklärt die Gerüchte, daß die Regierung in r c rOberſchleſien Srupren zuſammengiehen wolle, um über ſelben bei Lebte, dann iſt mein Wagen voll In n aus gegebenen Exempla
etwaigen Bewegungen in Ungarn disponiren zu können für gänzlich ren heißt es dagegen ſtatt der vier Worten Sie ſind der Lette

unbegründet. „Nur noch eine lumpige Perſon Das Ganze iſt die AnredeVorgeſtern hat der Miniſter Simons in ſeiner letzten Sitzung eines Hroſchkenkutſchers an einen Herrn, ken Erſterer auffordert in
von ſeinen Räthen und geſtern von den Büreaubeamten des Juſtiz eine beinahe gefüllte Hroſchke hineinzuſteigen. u Wie der „Volks
miniſteriums Abſchied genommen. An die Gerichte und Juſtizbeamten Ztg.“ aus zuverläſſiger Quelle mitgetheilt wird iſt das Ganze ein
hat derſelbe über das Ausſcheiden aus ſeinem Amte folgende Bekannt Mißverſtändnis hervorgebracht durch einen Jrrthum in der Druckerei.)

machung erlaſſen e Den hieſigen Leihbibliothekaren iſt in dieſen Tagen offiziell
Se k. Hoh. der Prinz Regent haben mir die von mir erbetene Entlaſſung aus angekündigt worden, daß ſie beſondere Verzeichniſſe der von ihnen für

meinem Amte und meine Verſehung in den Ruheſtand vom I. Januar 1861 ab in die Leihanſtalt angeſchafften Bücher künftighin nicht mehr bei der Be

Gnaden zu gewähren geruht. Indem ich ſämmtliche Gerichte und Juſtizbeamte hier ſickſichtli ivon in Kenntniß ſeee iſt es meinem Herzen Bedürfniß Jhnen für die vielfachen hörde einzureichen haben und rückſichtlich der Auswahl der von ihnen
Beweiſe von Vertraueit und Hingebung, welche mir während der beinahe zwölffährt zu verleihenden Bücher künftighin außer den gewöhnlichen geſetzlichen
en Dauer meiner Verwaltung zit Theil geworden ſind, und mir die Führung meines Vorſchriften keiner beſonderen Controle unterworfen ſeien. Bisher
intes weſentlich erlelchtert haben meinen innigſten Dank hiermit auszudrücken. Jch wurden bekanntlich den Leihbibliotheken gewiſſe Bücher bezeichnet die,

ſcheide von Jhnen e Wunſche, daß Sie mir Jhr Wohlwollen auch für die wenn auch nicht verboten doch als zum Ausleihen nicht geeignet er
n M Deche wo Sinne gchtet wurden und deshalb von ihnen nicht gehalten werden durften.

In einer Darſtellung der amtlichen Unterſuchung des berüchtigten Wahrſcheinlich wird dieſe Anordnung eine ganz allgemeine ſein und
rummelsburger Juſtituts (in den „Hamb. e heißt es Da es ſich auf alle Leihbibliotheken im ganzen preußiſchen Staate zugleich be
ſich (nach den Eichhoff ſchen Angaben) um angebliche Veruntreuungen ziehen, da auch in den Provinzen eine derartige Einrichtung und An
öſfentlicher Gelder handelte, ſo wies Graf Schwerin es anfangs zurkich ordnung beſtanden haben ſoll.
eine adminiſtrative Unterſuchung anzuordnen, ſondern wollte es dem Eine Ueberſicht der im WinterSemeſter 1860 61 an den land
Juſtizminiſter anheim ſtellen, falls die erforderlichen Jnzichten vorlägen, wirthſchaftlichen Akademieen des Staats Studirenden ergiebt folgende
ein CEriminalverfahren einleiten zu laſſen. Der Juſtizminiſter erklärte Zahlen: 1) Staats und landwirthſchaftliche Akademie zu Eldena:
es jedoch nach dem eingeführten Uſus für nothwendig, daß zuerſt eine Studirende aus dem vorigen Semeſter l neu Eingetretene 22, zu
von dem höchſten Vorgeſetten der beſchuldigten Beamten, d. i. in die ſammen 43. 2) Landwirthſchaftliche Akademie zu Poppelsdorf:
ſem Falle von dem Miniſter des Jnnern, anzuordnende Vorunter Studirende aus bem vorigen Semeſter 27, neu eingetreten ſind 40
ſuchung Platz greife. Dieſe Verhandlungen zwiſchen beiden Miniſte nicht immatrikulirte Studirende 14, zuſammen S. 3) Landwirthſchaftli
rien fanden Ende Auguſt und Anfangs September d. J. ſtatt, und Akademie zu Proskau: Studirende aus dem vorigen Semeſter 26,
Graf Schwerin vollfühtte nunmehr die Anſicht des Juſtizminiſters und nen eingetreten ſind 35, zuſammen 61. 4) Landwirthſchaftliche Aka
ſetzte eine UnterſuchungsCommiſſion zur Prüfung des Thatbeſtandes demie zu Waldau: Studirende aus dem vorigen Semeſter 20, neu
der gegen die Polizeiverwaltung erhobenen Anklagen ein. Dieſelbe be Eingetretene 28, zuſammen 48. Von ver Geſammtzahl von 233T



Studirenden ſind gebürtig: a. Jnländerz aus der Provinz Preu
ßen 33, aus der Provinz Schleſien 32, aus der Provinz Poſen 29,
aus der Provinz Rheinland 24, aus der Provinz Brandenburg 22,
aus der Provinz Weſtfalen 15, aus der Provinz Sachſen 9, aus der
Provinz Pommern 8, zuſammen Jnländer 172; b. aus dem Aus
lande: 61, zuſammen 233.

Der Feldmarſchall Frhr. v. Wrangel wird am 26. d. M. ſeine
goldene Hochzeit feiern.

Jn Poſen, wie in allen polniſch ruſſiſchen und polniſch öſter
reichiſchen Provinzen, iſt der Wiederhall der nationalen Bewegungen
in Jtalien und Ungarn nicht ausgeblieben. Die Verbindungen des
polniſchen Adels und eine lebhafter geweckte Hoffnung find unter den
jetzigen Verhältniſſen ebenſo erklärlich, wie natürlich. Leider aber iſt
die Nährung des Deutſchenhaſſes ebenſo ſehr damit verbunden, wie er
auch in Poſen fortgeſetzt und oft gefliſſentlich zur Schau getragen wird.
Es wäre ſehr zu bedauern, wenn ſich die Polen wieder einmal von
Einflüſterungen verleiten ließen, die ſo oft ſchon ihr Unglück vergrößert
haben. An Denunciationen gegen ſie fehlt es in Berlin auch nicht
doch haben dieſelben bisher keinen Erfolg gehabt. (Z. f. N.)

Die „N. Preuß. Ztg.“ läßt ſich aus Paris ſchreiben „Man brü
tet jetzt ſchon über einer neuen Jdee, welche den preußiſchen Liberalen
weniger munden dürfte; ob man ſie ſofort in einer Broſchüre formu
liren wird, wiſſen wir noch nicht wir bezweifeln es ſogarz aber Spu
ren davon werden wir wohl recht bald in dieſem oder jenem Vertrauens
blatt finden es handelt ſich um nichts Geringeres, als Oeſterreich
begreiflich zu machen, daß ihm nichts übrig bleibe, als in Oeutſch
land die Rolle zu übernehmen für welche Preußen vielleicht die Luſt,
aber nicht den Muth habe nämlich ſich an die Spitze der nationalen
Bewegung in Deutſchland zu ſtellen und, unterſtützt von Frankreich,
welches nur die natürliche Grenze der Rheinlinie verlange, ein germa
niſches Reich auf demokratiſcher Baſis herzuſtellen. Sollte Preußen,
fügen wir hinzu, hiermit nicht' einverſtanden ſein, ſo wird man ihm
die Wahl in Ausſicht ſtellen, die Verantwortlichkeit eines allgemeinen
Kriegs auf ſich zu laden, oder ſeine Rheinprovinz zu verkaufen.“

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Franz II. hat alle Vorſchläge welche ihm von Seiten der Pie

monteſen gemacht wurden, zurückgewieſen den Belagerern bleibt alſo
kein anderer Ausweg, als die energiſche Fortſetzung der Belagerungs
arbeiten. Die Haupffrage iſt demnach jetzt die, ob der Kaiſer der
Franzoſen ſeine zweideutige Politik fortſetzen oder der ſardiniſchen Flotte
Raum geben wird, die Feſtung von der Seeſeite aus anzugreifen. Jn
dem jüngſten Schreiben des Kaiſers Napoleon an Franz II. ſteht, wie
im bourboniſchen Lager behauptet und ſo auch im Morning Chro
nicle“ angedeutet wird, nichts, was einer Drohung, den Schutz der fran
zöſiſchen Flotte zurücknehmen zu wollen, ähnlich ſähe dagegen bringt
die „Correſpondance Havas“ die Bemerkung, die ſtürmiſche Jahreszeit
geſtatte dem franzöſiſchen Geſchwader nicht laänger, auf der Rhede von
Gaeta zu verweilen. Da der Schlüſſel von Gaeta jetzt in Paris liegt,
ſo ſetzt man eine Miſſton des Grafen Areſe nach Paris mit dieſer An
gelegenheit in Verbindung vielleicht wird derſelbe dann auch nach Lon
don gehen, wo die Frage wegen des Verkaufs von Venetien lebhaft

erörtert wird. tDem Turiner Korreſpondenten der „Köln. Ztg. zufolge unter
liegt es keinem Zweifel, daß Napoleon III. obgleich er die ſchützende
Hand von Franz II. abziehe, durchaus noch nicht mit dem Gedanken
eines einigen und kräftigen Jtaliens ſich befreunden könne. Vielmehr
ſoll man in Turin die Beweiſe haben, daß Frankreich ſelbſt die Ab
tretung von Venetien als einen Vorwand benutzen würde zu einem
Verſuche, die Einigungsbeſtrebungen der Jtaliener zu vereiteln. Es

ſollen in Turin telegraphiſche Berichte aus Paris angelangt ſein, wel
chen zufolge mehrere Diplomaten und Miniſter dem Kaiſer Napo
leon III. vorgehalten haben, er verleugne die Ueberlieferungen der gro
en franzöſiſchen Monarchen, wenn er der Bildung eines einigen Jta
liens nicht entgegentrete. Man ſcheine auch augenblicklich im Tuile

rieenKabinette ſich damit zu beſchäftigen, welche Kombination die ge
eignetſte wäre ſelbſtverſtändlich mit Beſeitigung der Bourbonen
die Organiſirung eines großen Jtaliens zu verhindern. Vielleicht ſei
es hiermit in Verbindung zu bringen, daß Herr Canofari, der Ge
ſandte Franz II., gegen Ende der verfloſſenen Woche beim Kaiſer em
pfangen worden. Ein anderer Umſtand, der Beachtung verdiene, ſei
folgender Marquis de Cadore, der erſte Secretair der franzöſiſchen
Geſandtſchaft, habe im Auftrage ſeiner Regierung Central- Jtalien be
reiſt oder bereiſen laſſen, und über die gemachten Erfahrungen einen
Bericht nach Paris geſandt, welcher nicht zu Gunſten der ſardiniſchen
Regierung lautet.

Die unter ſardiniſcher Flagge an der DHonaumündung mit Be
ſchlag belegten Schiffe liegen unker Aufſicht der türkiſchen Behörden
in der Duane von Sulina.

Der „Trieſter Lloydgeſellſchaft“ ſind die ihr von der päpſtlichen
Regierung gewährten Begünſtigungen in den Häfen des Kirchenſtaa
tes durch den ſardiniſchen außerordentlichen Generalcommiſſar in den
Provinzen der Marken beſtätigt worden. Der betreffende, im Namen
des Königs Victor Emanuel ergangene Erlaß nimmt keinen Anſtand,
die Stadt Trieſt als ſelbſtverſtändlich zu dem neuen Königreiche Jta
lien gehörig zu erklären. Es heißt nämlich in dem Erlaß wörtlich:

verfügt, großentheils italieniſche
ihren Siß hat, nicht wenige und unzweifelhafte Beweiſe davon gegeben hat daß ſie
ſich als zu Jt alten gehörig betrachte und nicht zu Deutſchland welchem ſie ge
waltſam durch die Verträge zugewieſen iſt 2e.““ wird verfügt e.

Dem „Ami de a Religion“ ſchreibt man aus Rom vom 8. De
cember: „Die Unterhaltung der neapolitaniſchen Solt gen koſtet täg

ſtänden, eine ſchwere Laſt. Man will, um ſie zu erleichtern, 3500
lich 2000 Seudi. Es iſt dies zumal unter den gegenwärtigen um

Pferde verkaufen, die man gegenwärtig, ohne irgend einen Vortheil
daraus zu ziehen, füttert. Die Soldaten außerdem, welche heimkeh-
ren wollen, erhalten ihren Urlaub und hinreichendes Reiſegeld. Die
andern welche zurückbleiben, bekommen dieſelbe Verpflegung, wie der
franzöſiſche Soldat. Das „Giornale di Roma“ gab dieſer Tage den
Geſammtbetrag der von der ganzen katholiſchen Chriſtenheit zuſam
mengeſteuerten Peterspfennige an. Sie belaufen ſich auf ungefähr
10,700000 Frs. Die Fonds wurden unmittelbar nach Paris geſchickt
und die Trimeſterzahlung der Rente und der Schatzbons, welche erſt
den 8. Januar fällig iſt, wird dadurch vollkommen ſicher geſtellt.

Frankreich.
Paris, d. 19. Decbr. Der Adjutant, welcher vom Viceadmi

ral Le Barbier de Tinan hierher geſchickt worden ward geſtern von
dem Kaiſer empfangen und befindet ſich noch in Paris. Das Ge
rücht, daß die Franzoſen Gaeta beſetzen und ſpäter erſt den Piemon
teſen abtreten würden, iſt wieder aufgetaucht; doch hat es noch keine
beſondere Beſtätigung erhalten. Morgen iſt Geheimraths Sitzung.
Auch Herr Fould wird derſelben beiwohnen. Uebermorgen reiſt er nach
Toulon ab, wo er ſich nach Jtalien einſchifft. Die Pfandhäuſer
ſollen in ganz Frankreich nach einem anderen Syſteme eingerichtet wer
den. Jhre Benutzung ſoll den ärmeren Klaſſen unter weniger ſchwe
ren Bedingungen, als bisher, möglich gemacht werden. Die am
letzten Sonntage in der pariſer Erzdiözeſe veranſtaltete Peterspfennigs
Sammlung ſoll viel Geld eingebracht haben.
hätte eine ſehr bedeutende Summe, man ſagt 100,000 Fr. als ihren
Beitrag dem Cardinal Morlot zugeſchickt.

Die Kaiſerin, heißt es,

aris, d. 20. Decbr. (Tel. Oep.) Der heutige „Moniteur“
publizirt eine Amneſtie für die wegen Preßverbrechens und Preßverge
hens verurtheilten Journale. Der heutige „Conſtitutionnel“ ent
hält einen Artikel aus der Feder Grandguillot's über Oeſterreich. Jn
demſelben heißt es unter Anderem: Venetien ſei fortdauernd der Ge
genſtand der Unterſuchung für internationale Löſungen

fürchten. Grandguillot halt ſich überzeugt, daß die Weisheit der Re
gierungen dem zuvorkommen werde, es werde künftighin dem Kampfe
das Objekt fehlen. Die Lage Oeſterreichs in Betreff Venetiens ſei be

klagenswerth; es ſei aber unmöglich aufrecht zu erhalten was iſt er
hoffe, Heſterreich werde dies begreifen, Schmerling werde die Sa
chen anders anſehen als General Benedek.

Nußland und Polen.
Petersburg, d. 12. December. Die Nachricht, daß die Tür

kiſche Regierung einige Sardiniſche Schiffe genommen hat, welche Waf
fen für die Donaufürſtenthümer bringen ſollten, macht hier großes
Aufſehen und wird wie alles, was der Türkei neue Unannehmlichkeiten
bereitet, mit einer gewiſſen Schadenfreude begrüßt. Die „Nord. Biene
macht aus dem Ereigniſſe bereits politiſches Capital. „Bei der gegen
wärtigen Stimmung in der Moldau, Walachei, in Serbien Monte
negro und Bulgarien, ſagt ſie, genügt ein Funken, um die Exploſion
hervorzubringen, und wenn die Sardiniſche Regierung für die Beleidi
gung ihrer Flagge ernſtlich eintritt, ſo wird die Pforte entweder nach
geben müſſen und dadurch die Waffenzufuhr in die Donaufürſtenthü
mer legaliſiren, oder ſie muß Jtalien offene Feindſchaft ankündigen,
d. h. ſich mit eigenen Waffen das Grab graben, denn die
bloße Einmiſchung Garibaldi's in ihr jetziges Verhältniß zu den unter
gebenen Bevölkerungen würde hinreichen um das gebrechliche Erbe
Mohamed's II. in ungleich kürzerer Zeit über den Haufen zu werfen
als das halbbourboniſche Neapel.“ Auch für Oeſterreich ſcheint ihr die
Jtalieniſch Rumäniſche Freundſchaft oder, wie die „N. B.“ es ſchon
nennt der „JtalieniſchSlawiſchMagyariſche Bund bedrohlich genug

Man fühle,
daß eine Kriſis bevorſtehe; ganz Europa ſcheine für den Frühling zu

leere

und ſie nimmt davon von neuem Anlaß, Oeſterreich zur Ausföhnung
mit Sardinien zu rathen, und zwar vermittelſt der freiwilligen Abtre
tung von Venetien und Einführung einer aufrichtig liberalen innern
Politik. Der „Jnvalide“ beſpricht auch das Verlangen Oeſter
reichs, daß ihm vom Deutſchen Bunde der Beſitz Venedigs garan
tirt werde, und findet dieſes Verlangen durch nichts gerechtfertigt
Wenn Oeſterreich zur Zeit der Coalition gegen Rußland im April
1854 Preußen durch unbekannte Gründe dazu bewogen hat, ihm
alle ſeine nichtdeutſchen Beſitzungen zu garantiren, ſo war das eine
Garantie einer verbündeten Großmacht, aber nicht die eines Mitgliedes
des Deutſchen Bundes. Uebrigens habe Oeſterreich im Jahre 1818
erklärt und 1820 auf dem Laibacher Congreſſe wiederholt daß es
nicht für nöthig halte die Grenzen des Deutſchen Bundes über die
Alpen hinaus auszudehnen es habe daher auch jetzt nicht das ge
ringſte Recht zu verlangen daß der Bund ihm er v

China. eUeber den Friedensſchluß in China meldet jetzt ein Pariſer Te
legramm: Aus China ſind Nachrichten des Baron Gros vom 7. Nov.
über Petersburg hier eingetroffen, durch welche die Friedensunterzeich
nung beſtätigt wird. Das Ultimatum von Shanghai iſt angenommen

e Es und die Ratifikationen des Traktats ſind zu Tientſin ausgewechſelt„„Jn Anbetracht, daß die großen Kapitalien über welche gedachte Geſellſchaft
apitalien ſind und daß die Stadt worin dieſelbe worden. Frankreich erhält eine Entſchädigung von 60 Millionen. Die

Auswanderung der Kulies (d. h. die Anwerbung chineſiſcher Arbeiter
für Weſtindien u. ſ. w. ſtatt der Negerſklaven) wird autoriſirt. Die
Kirchen und Kirchhöfe mit ihren Dependenzien, welche ſonſt den Chri
ſten gehörten, werden im ganzen Reiche denſelben zurückgegeben. Ein
Domine salvam iſt zu Peking geſungen worden.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 20. December.

102 gem. Nordbahn (Fr. Wilh. 43 à gem.

4 101 angeb. K. Pr. Steuer CreditKaſſenſcheine v. 1000 u. 500 c

Fonds Courſe. Zf. Brief Geld. Zf. Brief. Geld 3f. Brief. Geld.Preuß. Freiw. Anl. Oberſchl. L. A. u. 128 127 Rhrt.Cf.-Kr. Gob. 4
St. Anleihe v. 18595 do. Lit. B. 3 117 do. U. Serie SStaats Anleihen v. OppelnTarnowitz 2423 do. III. Serie 41850, 1852, 1854, Pr. Wilh. (St.V.) 50 49 Stargard Poſen 4
1855, 1857, 18594 101 1007 Rheiniſche 83 82 do. U. Emiſſion

dito von 1856 45101 [100 do. (Stamm) Pr. 93 do. III. Emiſſion 4
dito von 1853 4 96 95 Rhein Nahe 21 20 Thüringer 1101Staats Schuldſch. 3 87 386 Ruhrort Erf. Kreis do. III. Serie 4

Prämien Anleihe Gladbacher 3 74 do. IV. Serie 4 99von 1855 à 10063 116 Stargard Poſen 3 828 81 Wilh. (CoſelOdb. 4
Kur u. Neumärk. Thüringer do. III. Emiſſion 45 84e 3 85 Wilh. (CoſelOdb. 327), 3177,Od. Deichb. Obl. 4 S do. (Stamm) Pr. 4 S Ausl. Eiſenb.Berl. Stadt Obl. 495 101 101 do. do. do. s 78 Stamm Actien.
do. do. 3 84 83 Amſterd. Rotterd. 4 79 78Schuldverſchreib. d. Priorit. Ob Löbau gittau nBerl. Kaufmſch. s 102 AachenDüſſeldorf 82 Ludwigsb. Bexb. 4 133
Pfandbriefe. r Sinn S 80 Mainz Ldwh. L. A.
Kur u. Neumärk. Zu 89 o. v r ne 4 100 92do do. 101 9997, r g5 eng S r n 446, 455e Beigiſch Mark ſche s S Dene e e h ide e n. Sere s 102 161 er ePommerſche 87 m Serte rotHoſenſhe e v Suel S 3 75 74 t ee d See 5 609, Nordb. (FreeWilh.) A. 90de nene o 90 do. Düſſ.Elf. Pr. a 83 B. Obl. J. de l'Eſt a 75e n e do. do. II. Serie s do. Smd. v. Meuſe 759vom Staat garan R e Oeſtr. frz. Staatsb. 251 250
tirte Lit. B. z n S. z 91 9o, Jnländ. Fondsi Berlin Anhalter S Jnländ. Fonds.e e 95 n do. 4 1002 Kaſſen Vereins

Berlin Hamburger Aue S Bank Actien 4 117
Rentenbriefe. do. II. Emiſſ. 4 Danziger Privatb. a 86Kur Neumärk. A. 985 Berl. Ptsd.Magd. 4 93 Köonigsb. Privatb. 4 84

Pommerſche 4 96 do. Lit. G. 41 100 Magdeb. Privatb. 4 78Poſenſche 493 92 do. Lit. D. 4 99 Poſener Privatb. 4 7892 77Preußiſche 4 94 93 Berlin Stettiner A. Berl. Hand. Geſ. a 80Rhein u. Weſtph. (094 do. II. Serie 4 86 85 Disc. Commandit
Sächſiſche. 405 95 do. III. Serie 86 85 Antheile 4 82Schleſiſche 955947 Cöln Crefelder A. Schl. Bank Verein 78 77Dr. S. Antheilſch. u 1285 127 Colin Mindener 101 Pomm Ritterſch. B. s 57
Friedrichsd'or 18 13 do. II. Emiſſ. 5 103
Gold Kronen 9 377, do. 4 87 Jnduſtr.-Actien.Andere Goldmün do. III. Emiſſ. 4. 84 Hörder Hüttenwerk z 64
zen a 109 108 do. do. An 93 92 Minerva o e 152 do. IV. do. 4 82 Fabr. v. Eiſenbbed. 5 64Eiſenb. Aectien. Magd. Wittenb. 4 Deſſ. Kont. Gas. 5 97
Stamm-Act. Niederſchl. Märk. 4 93

AachenDüſſeldorf 3 75 do. Conv. 4 93 92 Ausländ. Fonds.AachenMaſtrichter 105 do. do. I. Ser. 4 89 bwHWBraunſchw. Bank 4 66
Berg. Märk. Lit. A. 84 83 do. IV. Ser. s DBremer Bank 4 97 96
do. do. Lit. B. Oberſchl. L. A. Coburger Creditb. 4 35 34Berlin Anhalter 113 112 do. Lit. B. 3 80 Darmſtädter Bank 4 75
Berlin Hamburger 112 111 do. Lit. C. 4 Deſſauer Credit 4 s 7Berl. Ptsd. -Magd. 135 do. Lit. D. 87 do. Landesbank4 13 12
Berlin Stettiner 104 103 do. Lie. E. 3 74 Genfer Creditbank 4 22 21Bresl. Schw.grb. s 82 do. Lit. F. a 93 Geraer Bank 4 70
Brieg Neiſſe 449 Pr. Wilh. (St.-V.) Gothaer Privatb. 4 69Köln Crefelder S do. I. Serie s Hannoverſche Bank 4 92Köln Mindener 3 do. I. Series Leipziger Ereditb. 4 61 60Magdeb. Halberſt. 202 do. III. Serießs Luxemburger Bank a 79WMagdeb. Wittenb. 29 28 Rheiniſche WWeininger Creditb. a 66
Münſter Hammer 4 9291 do. v. Staat gar. 802 Norddeutſche Bank 79
Niederſchl. Märk. 4 94 93 do. 4 88 88 Oeſterreich. Credit 559 SNiederſchl. Zweigh RNR.Nahe v. Staat Thüringer Bank 4 51 50do. (Stamm) Pr. 5 S ani 4 952 Weimarſche Bank 4 74

oder à Stück 5 4 12 99 2 Brief, 5 12 I 11 Geld
Staats Anleihe von 1859 105 a 105 gem. Coln Mindener 132 à 13217 gem. Thüringer 102 à

Oeſterr. Franz. Staatsbahn 1319, a 131 a gem. Dis
Eredit 58 a gem. Oeſterr. Metallig. 45 à gem.

öſterreichiſche Sachen waren
Fonds waren nicht ani

eonto Commandit Antheile 82 à 81 gem. Oeſterr.
Oeſterr. National Anleihe 54 a gem.

Die Börſe war heute in flauerer Haltung das Geſchäft blieb im Ganzen gering;
matter; Eiſenbahnen blieben ohne Leben aber theilweiſe beſſer während andere nachgaben.
mirt; von Wechſeln wurden einzelne in Poſten gehandelt.

Bank-Actten. Roſtocker [Zf. 4 pCt. 104 etwas bz. Hamburger Vereinsbank [4] 98 G. Darmſtädter
Zettelbank [4) 938/, G. t

Leipziger Börſe vom 20. Decbr. Staats papiere c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u.
500 a 9 91 geſ. do. v. 1855 v. 100 a 3 88 angeb. do. v. 1847 v. 500 à 4 100, geſ.,
do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 500 49 100 geſ. do v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 100 a
101 geſ. Act. der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 a 4 1019, geſ. K. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000
u. 500 a 3 93 angeb. Leipz. StadtOblig. a 4 101 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 à 3
90 geſ. do. v. 500 a 3 h 96 geſ., do. v. 500 a 4 101 angeb. S. lauſ. Pfandbr. v. 100, 5020 u. 10 A. 3 o. v. 1060, 500 u. 100 a 4 161 gef do. v. 1000 kündb. 12 M.
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à 3 925, geſ. K. K. öſtr. Nat.Anl.
1854 a 5 54 angeb. Eiſenb.Priorit. Oblig. Albertsbahn J. Emiſſion à 5 101 geſ. do.

III. Emiſſ. a 5 992, angeb. Berl. Anh. a 0 100, geſ. Leipz.Dresdn. a 39 108 geſ. do. Anl.18654 a 4 101 angeb. Magdeburg Leipziger a 497, 98 geſ. do. V 102 geſ. Thüringiſche I. Emiſ
ſion à 102 angeb. do. II. Emiſſion à 5 104 angeb. do. III. Emiſſion à 427 100 geſ. do.
IV. Emiſſion à 431 V 98 geſ. Werrabahn a 5 100 angeb. Eiſenb.-Actien. ÄAlberts 44 angeb.
ChemnitzWürſchnißzer 1002 angeb. Leip Dresdn. 225 geſ. Lobau Ziktauer Lit. O. 249 angeb. Magdeburg
Lelpz. 195 angeb. Thüring 101 angeb. Bank und CreditActien. Allg. deutſche Credit Anſtalt zu
Leipzig 61 angeb. AnhaltDeſſauer Bankactien Geraer Bankactien Leipziger Bankactien 137
geſ. Thüringiſche Bankactten Weimariſche Bankactien Sorten. Kronen (Vereins Handels
Geldmünze) A. Zollpſd. Brutto u. Zolpfd. ſein per Stück 9. 32, geſ. Andere ausl. Louisd'or à 5 Agio
auf 100 9 geſ. oder 5 18 9 6 Kaiſerlich ruſſ. wicht. halbe Jmper. a 5 R per Stück 5. 13 geſ.
e à 3 auf 100 4 geſ. (oder 3 4 3 Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100 42, geſ. (oder

Silber Per Jollpſd. fein 2925 geſ. Wiener Banknoten in ſtr. Währ. 702, geſ. Diverſe aus
länd. Kaſſen anw. A. 10 99 geſ. Ausland. Bantnoten, für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ
Wechſel Not vom 19. Decbr.) London ver 1 Pfd. St. 7 Tag. 3 Monat 6. 18 geſ.

Waſſerſtand der Saale bei Halle aſſerſtand der Saale bei Weißenfelsam 20. December Abends am Unterpegel Fuß 9 Zoll, v t am Unterpegel ö
am 21. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Joll. am 19. December Abends 2 Fuß 7 Zoll

Srüneersgang, am 20. December Morgens 2 Fuß 4 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

Waſſerſtand der Elbe bei Dresdenden 20. Decbr. Vorm. am alten Pegel 22 Joll untir 0,
am neuen Pegel 5 Fuß 8 Jol. Eisgang. den 20. December Mittggs: 1 Elle 20 Zoll unter 0.

Marktberichte.
Magdeburg den 20. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 70 76Gerſte 39 43Roggen 46 49 Hafer 26 28Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
20 20

Nordhauſen, den 20. December.

Weizen 2 10 bis 3 2Roggen I e 2 e 2Gerſte Be 18 e 1 e 26

Hafer eRüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 121

Berlin den 20. December.
Weizen loco 72-84 pr. 2100pfd. bunt poln. 79
pr. 2100pfd. bez.

Roggen loco 81-—80pfd. 50-50 80 81pfd. 49
pr. 2000pfd. bez. Dec. 509 bez.

Br. u. G. Decbr. Jan. u. Jan. Febr. 50
bez., Br. u. G. Frühf. 50 bez. u. G.,50 Br. Mai Juni 50 bez.

Gerſte, große und kleine 40 47 pr. 1750pfd.
Hafer loco 25- 29 Liefer. pr. Dec. 27, bez.

Frühj. 28 bez.
Erbſen Koch U. Futterwaare 51—62
Rüböl loco 11 Br. Dec. Dec. Jan. u. Jan.

Febr. 1119 bez. u. G., 115 Br. Febr. März
II Br. 117 G. April Mai 12 bez. uG. 12 Br.

Leinöl loco u. Lief. 1I1
Spirttus loco ohne Faß 20 bez. Dec. Dec.

Jan. u. Jan. Febr. 20 bez. u. G. 20*7,, Br.,
Febr. März 20 bez. Br. u. G. u
21 bez. u. Br. 21 G., Mai Juni 21bez. Br. u. G. Juni Juli 218 bez.

Weizen in feſter Haltung. Roggen loco in feiner
Waare mehr gefragt und etwas lebhafter gehandelt, Ter
mine ohne weſentliche Aenderung in den Preiſen und bei
kleinerem Handel in feſter Haltung, gekünd. 3000 Ctnr.
Rüböl ſtill und unverändert. Spiritus bei mäßigem Han
del in nachgebender Richtung.

Breslau, d. 20. Decbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 20 bez. Weizen, weißer 75-96 gelber 75

93 Roggen 55—64 Gerſte 40—58
Hafer 28 34

Stettin, d. 20. Decbr. Weizen 77—83 bez. Frühf.
85 G. Roggen 46--46 bez. Decbr. Jan. 46 Br.
Frühf. 479, bez. u. G. 48 Br. Mai Juni 48), Juni
Juli 49 Br. Rüböl Dec. 1152 Br., 11 G., Jan.
Febr. 117 Br. April Mai 12 bez. u. G. I Br.
Spiritus 20, bez. Decbr. u. Decbr. Jan. 209 Br.
Frühj. 212/, bez. u. Br. 21 G. Mai, Juni 122, Br.

Hamburg d. 20. Decbr. Weizen loco bleibt in gün
ſtiger Stimmung loco Frühfahrslieferung 1—2 höher
bezahlt; ab Dänemark 127---128pfd. Frühj. 132 ge

fordert 130 geboten. Roggen loco feſt, ab Königs
berg Frühfahr zu 80 zu kaufen ab Danzig zu 80
n laſſen als zu haben. Oel Dec. 255 Frühf.

6

Amſterdam, d. 19. Decbr. Weizen unverändert und
ſtille. Roggen Termine 1 Flor. höher. Raps, April
73 nominell. Rüböl, Mai 417, Herbſt 42

London, d. 19. Decbr. Weizen zu höchſten Montags
preiſen verkauft Frühjahrsgetreide ſtandhaft behauptet

Bekanntmachungen

Bekanntmachung.
Es ſoll hier eine civilverſorgungsberechtigte

Militairperſon als Gefangenwärter, Transpor
teur und Polizeiſergeant angeſtellt werden.

Mit der Stelle iſt eine Dienſtwohnung ver
bunden, außerdem erhält der Anzuſtellende 100

fixes Gehalt und die jährlich eirca 40
betragenden Transportgebühren.

Bewerber haben ſich unter Beifügung ihrer
Führungszeugniſſe und Anſtellungsberechtigungs
Scheine ſchriftlich bei uns zu melden.

Sangerhauſen, den 18. December 1860.
Der Magiſtrat.

Vortheilhafte Käufe.
Eine Waſſermühle, 6 Stunden von Leipzig,

8 Acker Felo, worauf ſich noch eine neue Wind
mühle befindet, ſoll für den Preis von 6800
mit wenig Anzahlung verkauft werden desgl.
eine Windmühle mit einem rentablen Stein
bruch, Preis 1200 desgl. ein Gaſthof mit
Brauerei und neuem Tanzſalon, 3 Stunden
von Leipzig, für nur 5500 r und 2000
Anzahlung. Alles Nähere übernimmt ſchrift
lich und mündlich das conceſſionirte Vermitt
lungs Comptoir von G. A. Borvitz in
Reudnitz an Leipzig.

NB. Auch habe ich Bauer und Rittergüter
mit gutem Ertrag ſo wie ganz entſprechendem
Preiſe ſtets im Auftrag zu verkaufen. D. O.

Ein tüchtiger Böttchergeſelle, vorzüglich
auf Zuckerfaß, findet dauernde Beſchäftigung
auch 20 Reiſegeld bei dem

Bvöttchermeiſter Koblenz in Querfurt



Wir empfingen noch ei

die wir zu

Damen- Mäntel und
ausnehmend billigen Preiſen empfehlen.

G. G ernenn,Leinen, Tuch u.

ne Sendung
Jacken, neneſte Fagçon,

Leipzigerſtraße

Mode waaren Handlung.
Beſte engliſche Schmiede Nußkohle billigſt bei G. am.

einige 30 St. pr. Pfd. (ein au

Von den anerkannt ſchönen rühmlichſt bekannten

Franz. Gewürz Pfeſſerkuchen à Jfd. 10 Sgr.,
die wohl auf keinem Weihnachtstiſche fehlen dürfen, erhalte fortwahrend neue Sendungen

Julius Rifkert, alte Poſt.

ßerordentlich feines Gebäck),

a Pfund 8 Sgr., 4
ner und feinſter Vanillen und Gewürz
gelegentlichſt empfohlen. Wiederverkäufer erha

Julius

Geſundheits Chocolade in Stücken,
hinreichend bekannt ihrer vorzügl. Eigenſchaften halber, halte nebſt allen anderen Sorten fei

Choeoladen aus den beſten Fabriken an

Pfd. pr. 1 Thlr.,
ten den üblichen Rabatt.
Riſtert in der alten Poſt.

Jch erlaube mir hierdurch wiederholt auf mei
chen; dieſelbe iſt aufs Neue und aufs Reichhaltig

J CGoiſffüren in Chenille u. Band,
die neueſten Facons à 20

Gürtel in Seide u. Wolle à 5
Leinene Taſchentücher à 3
Schwarze Schleier a 10

Geſtickte ächte Kragen von 5 an,
Chenille, Gold u. Bandnetze à 22

Seidene Tücher von 5 an,
Eine Partie garnirter Hauben à 1
Negligehauben à 5

ſowie noch viele andere nützliche Artikel, die zu
zu billigen Preiſen.
F. Gottes jum., gr. Ulrichsſtr.

Weihnachtsausſtellung.

ken ausgeſtattet und verkaufe ich, um damit zu räumen:

Goldgürtel mit feinen Agraffen d 22

ganz fr.

erhielt ſoeben

Auf der Schule zu Hornitz bei Cön.
nern ſteht ein gutes Pianoforte für
I 30 zu verkaufen.

S 500 PSeeDorſch, à Pfd. 2 Sgr.,
Schellſiſch, à Pfd. 3 Sgr.

Juus Mſrert.
S

Stadttheater in Halle.

Die Direction
ne Weihnachtsausſtellung aufmerkſam zu ma
e mit nützlichen paſſenden Weihnachtsgeſchene

Oberhemden à 27
Shlipſe und Cravatten à 72
Bunte waſchächte Taſchentücher à 6
Seidene Taschentücher und ſchwarze Halstü

Dienstag den 25. December
Balldes Handwerker Bildungerereins

im Saale der Weintraube.
Seine Freunde und Gönner ladet hiermit ein

der Vorſtand.
cher à 1

Wollene Kindermützchen u. Häubchen à 10
Kindergamaſchen u. Handſchuh à 8

Bergſchenke bei Cröllwitz
Zum 2ten Feierkag Tanzvergnügen.zvergng

Kindergürtel à 3
Piquégarnituren à 7

Zum ten Feiertag ladet zur Tanzmuſik er
gebenſt ein W. Nothe in Cröllwitz

Kränze u. Ballcoiffüren à 17
Schleifen u. Cravattenbänder à 7
Chenillen Shawls à 5

Weihnachtsgeſchenken paſſend ſind, verkaufe ich

3. 3, worauf ich genau zu achten bitte

Ammendorf.
Dienstag den erſten Feiertag muſikaliſche

Abendunterhaltung mit komiſchen u. kra
giſchen Geſangsborträgen bei Hrn. Hellmut
im Gaſthof zum Elſterthal.

Um jeder Nachfrage nach Seelen
nügen zu können, da
empfohlen. Hsäclor a chinmaenmn,

Sammet- und Wlitseh ämclerm ge-halte ich bis zum Feſte mein 2tes (Reiſe) Lager den geehrten Damen beſtens
Leipzigerſtr. 5, i. Wittm. Hauſe.

und. Bogenwünſche erhielt und empfiehlt

Menjſahrs Gratulationskarten,
ernſt und humoriſtiſch, in den neueſten, ſowohl einfachen als auch höchſt feinen Deſſins,

C. F. Colberg, am alten Markt.
Den Mitgliedern der Ballgeſelſchaft im Saale des Herrn Voigt

p Schiepzig hiermit zur Nachricht daß Donnerstag den 27. Decem
er, als den dritten Weihnachtsfeiertag, von 6 Uhr ab Ball ſtattfindet.

Der Vorſtand.
0 S Schenkwirthſchafts Verkauf.

Die einzige in Ramſin (bei Bitterfelod) be
findliche Schenkwirthſchaft, mit eirca 18 Morg.
guter Bodenklaſſe, welche ſich nicht allein durch
die Lebhaftigkeit im Orte, ſondern auch durch
die täglich daſelbſt frequentirenden Kohlen
und andern Fuhrwerke einer ſicheren Exiſtenz
erfreut, beabſichtigt der Seſitzer, aus Rückſicht
ſeines ſchwächlichen Körpers, unter ſehr ſoli
den Bedingungen im Wege des Meiſtgebots zu
verkaufen. Zur Entgegennahme der Gebote
ſteht im Verkaufslocale ſelbſt Freitag den
28. December 1860, Nachmittags 2 Uhr, er

Chocoladen aus der Fabrik von Jor-
dan Timaeus in Oresden, ſſ. Va
nille- u. f. Gewürz zu allen Preiſen, ſo
wie Cacao in Tafeln und entölten in Pul
ver, Suppen-Chocolade, ferner Sächſi
ſchen Caſſee, Roggen und Gerſten
Caſffee, Caeav Thee halten empfohlen

Hersten Welimanm.
araſfinmkerzem, 4, 5, 6 und

8 Stück aufs Pack, ſehr ſchön und ſparſam
brennend, Stearimtkchhte, prima-, se-
cunda- und terlia-Waare, empfehlen zu billi
gen Preiſen, bei Entnahme von mindeſtens 10

Markte Nr. 18.
e Zwei fette Holländer Kühe verkauft das
Rittergut Reinsdorf bei Landsberg

iebt! Herr 7Auskunft giebt Herr Kaufmann Niſel, am Zſaſebalge in allen Gebßen bei gr. Lange.

min an wo die näheren Verkaufsbebingungen
n bekannt gemacht werden ſollen. Pack notiren den Engros Preis.

Jm Aufitrage: Schmidt, Auctionator. Hersten WDellmanm.
4000 Thaler ſind auf ländliche othek zzum 1. April k. J auch in e e aus r u. Citronen-Gel

üleihen. 2000 können ſogleich gezahltPerven ſoneld geht Haersten Delmann.

Spören.
Zum Ball Donnerstag den dritten Weih

nachtsfeiertag, als den 27. d. M., ladet erge
benſt ein J. Hundt.

Buüſchdorf bei Halle.
Zum 2ten WeihnachtsFeierkag Tanzvergnü

gen, wozu freundlichſt einladet H. Lehmann.

Hohenthurm.
Den ten Weihnachtsfeiertag ladet zum

Ball, den 3ten zur Tanzmuſik ergebenſt ein
W. Weber.

Memberg,
Den zweiten Weihnachtsfeiertag Ball, wo

zu ergebenſt einladet Klinz-

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen 3 Uhr wurden wir mit der
Geburt eines muntern Knaben erfreut.

Halle, den 21. December 1860.
Taubſtummen Anſtalts Vorſteher

HKlotz und Frau.
Todes Anzeige.

los und ſanft nach langem Krankenlager unſere
eliebte Tochter und Schweſter Luiſe in ihrem

24. Lebensjahre
Dieſe Nachricht widmen wir Verwandten und

Bekannten nur auf dieſem Wege mit der Bitte
um ſtilles Beileid

Halle, den 21. December 1860.
2 neue Mahagoni Spiegelkommoden, paſſend

zu Weihnachtsg ſchenken, verkauft Steg Nr. 3.

EebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Friedrich Zimmerinantt, Fleiſchermeiſter
nebſt Kindern.

Sonntag den 23. Oecbr. Fauſt, Tragö
die in 6 Acten von Göthe.

Nachdem uns am 7. Oecember unſere theure
Gattin und Mutter durch den Tod entriſſen
worden, entſchlief geſtern Abend 8 Uhr ſchmerz
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Beilage zu Kr. 301 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 22. December 1860.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Decbr. Dem Vernehmen nach ſind in der noch

immer nicht aufgegebenen Abſicht, die Bepackung des Soldaten
möglichſt zu vereinfachen, die ſchon im vorigen Frühjahr bei einigen
Garde Regimentern in Probe gegebenen ſogenannten Bergſäcke
neuerdings, und zwar diesmal vorzugsweiſe in Bezug auf die leichtere
und zweckmäßigere Ausrüſtung der Fuß Artillerie, wieder in Verſuch
genommen worden. Dieſe Säcke ſind, ähnlich denen, wie ſie in Ty
rol und im baieriſchen Hochlande getragen werden, leichte und alle
unbedingt nothwendigen Erforderniſſe des Soldaten ſyſtematiſch geord
net bergende Taſchen welche an einem Riemen über die Schulter ge
tragen werden wobei mit dem Tragen beliebig mit beiden Schultern
gewechſelt werden kann. Zum ſchnelleren Gebrauch der Patronen iſt
dabei eine Vorrichtung getroffen worden daß die Patronenbündel bei
einem Druck auf eine an dieſem Trageſack angebrachte Feder dem
Mann von ſelbſt in die Hand fallen. Einen beſonderen Vorzug ſoll
dieſe neue Gepäckart übrigens noch dadurch gewähren, daß die bei den
bisher getragenen Torniſtern vielfach zu Krankheiten führende Erhitzung
des Rückens bei ihnen vermieden wird. Auch in Bezug auf eine leich
tere und bequemere Kopfbedeckung, als der Helm dies iſt, werden
die Verſuche noch immer fortgeſetzt, und dürfte die bereits erfolgte
Einführung eines leichten Czakos für das erſte Aufgebot der Landwehr
wohl auch für die Linie Nachahmung finden. Als beſtimmt wird we
nigſtens verſichert, daß bei den Füſilier-Regimentern ſolche eingeführt
werden ſollen, indem die bei dem dritten Bataillon des Garde Füſi
lier Regiments ausgegebenen neuen niedrigen Helme bei dem ganz glei

ſchen Beſchlag wie die älteren Helme den Anſprüchen an eine leichtere
und bequemere Kopfbebdeckung für die leichte Jnfanterie nur unvoll
kommen befriedigen. Die Reſultate bei den gegenwärtig, ſoweit die
Witterung dies geſtattet, noch fortgeſetzten Schießverſuchen auf
dem hieſigen Artillerie Schießplatze werden als ganz außerordentlich
bezeichnet. Namentlich ſoll die Treffweite auch der gezogenen Feldge
ſchütze, welche nach dem erſten Verſuche auf ungefähr 3000 Schritt
beſtimmt worden war, ſich als weit über dieſe Entfernung hinausrei
chend herausgeſtellt haben und zwar in ſo auffallendem Maße, daß
eine wirkſame Beſchießung größerer Zielobjekte noch auf über 4000
Schritte hinaus als möglich erſcheinen würde. Auch für die bei dieſen
Geſchützen vorzugsweiſe wichtige genaue Beſtimmung der Entfernung
des zu beſchießenden Objekts iſt fetzt angeblich an den Geſchoſſen der
ſelben eine Vorrichtung angebracht worden, welche eine richtige Schätzung
ſchon nach dem erſten Schuß ermöglicht. Dem Vernehmen nach wird
bei dieſen Uebungen zum nächſten Frühjahr auch die neuerdings von
dem öſterreichiſchen Artillerie Oberſt Leuk erfundene verbeſſerte Schieß
wolle mit in Verwendung gezogen werden und ſollen vorbereitende
Verſuche damit ſchon gegenwärtig in Spandau ſtatthaben.

Die Aufklärungen, welche der Polizei Präſident v. Zedlitz über
den Jnhalt der zweiten Eichhoff' ſchen Broſchüre dem Miniſter des Jn
nern gegeben hat, ſind, wie die Ger Ztg.“ meldet, derartig mit Be
weiſen unterſtützt geweſen, daß von allen Punkten nur zwei zu einer
eingehenderen Unterſuchung Veranlaſſung gegeben haben. Dieſe iſt
nunmehr angeordnet worden und wird nach deren Beendigung wahr
ſcheinlich ſofort mit der Vorunterſuchung gegen den Verfaſſer wegen
des Jnhalts dieſer Broſchüre, von dem behauptet wird, daß er viel
fach verleumderiſch und beleidigend ſein ſoll, vorgegangen werden. We
gen der erſten Broſchüre wird noch lange Zeit nichts Eingehenderes
vorgenommen werden können, da die Unterſuchung über die Rummels
burger Zuſtände noch lange nicht beendet iſt.

Die Beſchlagnahme der letzten Nummer des „Kladderadatſch“ iſt,
nach der „Ger. Ztg. nicht auf Anordnung des kgl. Polizei Präſidii,
ſondern auf Verfügung des Stagtsanwalts Grafen zur Lippe geſche
hen. Dieſelbe ſoll bereits vorgeſtern von der Rathskammer des Stadt
gerichts beſtätigt worden ſein.

Roſtock d. 18. Hechr. Dem Dr. Julius Wiggers hier-
ſelbſt ward an ſeinem geſtrigen Geburtstage in Anerkennung ſeiner
Schrift „Das Verfaſſungsrecht im Großherzogthum Mecklenburg
Schwerin“ von dem Hofbaurath Demmler aus Schwerin und dem
Rittergutsbeſitzer Oethloff auf Karlsruhe im Auftrage vieler Freunde
des Verfaſſers in Schwerin und Roſtock ein Ehrengeſchenk überreicht
Daſſelbe beſteht in einem mit einer anſehnlichen Summe Geldes an
gefüllten werthvollen ſilbernen Schreibzeug mit der Jnſchrift: „Oem
Streiter für das mecklenburg ſchwerinſche Verfaſſungsrecht, Dr. Julius
Wiggers, von ſeinen Freunden den 17. December 1860.“ Am Abende
war ein von den intimen Freunden des Gefeierten veranſtaltetes Feſt
mahl. Die Huldigung, welche in der Perſon des Dr. Julius Wiggers
dem Staatsgrundgeſetze vom 10. October 1849 dargebracht ward deſ
ſen Rechtsbeſtändigkeit von demſelben mit ſo ſchlagenden Gründen ver
fochten iſt, daß die Gegner deſſelben eine Widerlegung nicht einmal
verſucht haben, hat hier allgemeinen Anklang gefunden

Orientaliſche Angelegenheiten
Aus Konſtantinopel, d. 12. Decbr. ſind in Marſeille am

49. Hecbr. folgende Nachrichten eingetroffen „Zweien der mit Beſchlag
belegten ſardiniſchen Schiffe iſt es gelungen Waffen, Kanonen und
Bomben in der Walachei auszuladen. Die Pforte willigt, dem Ver
nehmen nach ein, die Ladungen der drei anderen freizugeben, wofern
ſämmtliche Schiffe wieder durch den Bosporus nach Jtalien zurückkeh
ren. General Klapka iſt in Konſtantinopel eingetroffen. Oeſterreich
will nicht dulden, daß ihm ein Paß nach der Walachei ausgeſtellt
werde. Rußland, England und Preußen haben die Eröffnung von

Des Zuckers in der Rübe, in der Melaſſe, im

Conferenzen in Betreff der zur Verbeſſerung der Lage der Chriſten
zu ergreifenden Maßregeln beantragt. Die erſte Einzahlung aus der
Mireès' ſchen Anleihe ſoll zur Zahlung des rückſtändigen Soldes der
türkiſchen Armee verwandt werden. Um das Papiergeld außer Cours
zu ſetzen, iſt die Anticipirung einer Einzahlungsquote des Auslandes
beantragt worden.“

Ching.
Der „Nouvelliſte““ bringt die erſten Nachrichten aus franzöſiſcher

Quelle über die Occupation Pekings. Wir entnehmen denſelben Fol
gendes:

Nachdem die Alliirten vergebens auf die Auslieferung der Gefangenen gewartet
hatten begannen ſie den 3. Octbr. ihren Marſch auf Peking. Einige chineſiſche Ba
taillone welche ſich ihnen entgegenſtellten, wurden mit Leichtigkeit zerſtreut, und
die Verbündeten hatten das Glück, ſich eines ſo günſtigen Terrains zu bemächti
gen daß ſie ſich leicht hier verſchanzen und einen etwaigen Angriff abwehren konn
ken. Jn Folge deſſen beſchloſſen die Generale am 6. ſchon den Sturm auf an
Ming Yuang den Sommerpalaſt des Kaiſers zu wagen. Um jedoch von der Ar
mee San-kolinſin's, welche 60,000 Mann ſtark ſein ſollte, nicht überraſcht zu wer
den bildeten die Engländer das Beobachtungskorps, während die Franzoſen die kai
ſerliche Reſidenz ſtürmten. Als Vertheidiger fanden ſte nur 300 Eunuchen und einige
zwanzig bewaffnete Chineſen. Zwei franzöſiſche Offiziere wurden verwundet und zwei
Eunuchen getödtet. Bei der Stürmung des Palaſtes erfuhren die Franzoſen die
grauſame Behandlung der Gefangenen ſie geriethen darüber in Unwillen und in einem
Anfalle von Wuth verheerten ſie das Jnnere der Reſidenz. Alles wurde geplündert
oder zerbrochen die Beute war ſo ungeheuer, daß ſie per Mann 30,000 Frs. betrug.
Gold und Silberbarren, im Werth von 90,000 Dollars, welche unter die beiden
Armeen getheilt werden wurden durch die Bemühungen der Generale noch gerettet.
Den folgenden Tag fanden die Geſandtſchaft und das Offizierkorps Porzellan von Se
vres einen Degen ein reich mit Edelſteinen verziertes engliſches Panzerhemd Herr
Wade fand ſelbſt in einem Haufen chineſiſcher Aktenſtücke den vor zwei Jahren von
Lord Elgin in TienTſin unterzeichneten Vertrag. Erſchreckt durch dieſe Jnvaſion,
gaben die Chineſen den Herren H. Parkes Loch, d'Escayrac de Lature, ſowie acht
Soldaten frei. Ferner wurden neun Sikhs freigegeben wovon einer der Begleiter
des Kapitän Anderſon und des Hrn. v. Norman, den Tod derſelben in Folge grau
ſamer Behandlung beſtätigte. Auf angedrohtes Bombardement wurden zwei Thore
Pekings den Alliirten überlaſſen und erklärt, daß man alle Bedingungen annehme, nur
bat man die chineſtſchen Koolies nicht in die Stadt zu laſſen was von den Alliirten
bewilligt wurde.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 50. Stück des hieſigen Amtsblatts ent

hält u. a. Folgendes
Mit Bezugnahme auf ihre unterm 15. Juli 1858 erlaſſene Bekanntmachung

bringt die Königl. Regierung zur öffentlichen Kenntniß, daß die Regierungs Haupt
kaſſe und ſämmtliche Kreiskaſſen des Regierungsbezirks in Folge eines auf die Aller
höchſte Verordnung vom 15. Februar v. J. gegründeten Circular- Erlaſſes des Fi
nanz Miniſters vom 7. d. M. veranlaßt worden ſind, bis auf Weiteres den Umtauſch
der inländiſchen Scheidemünze in grobe Silbermünze zu bewirken ſofern nur die zur
Umwechſelung angebotene Summe bei der Silberſchekdemünze den Betrag von Fünf
Thalern und bei der Kupferſcheidemünze den Betrag von Zwei Thalern erreicht.
Die Königl. Regierung bringt ferner die Anordnung wonach ſämmtliche Behörden
von jeder außeretatsmäßigen Geldeinzahlung an die Kreiskaſſen den Curatoren der
letzteren Nachricht geben ſollen wiederholt in Erinnerung

Perſonal Chronik. Die durch die Penſionirung des Garniſon Verwaltungs
Oberinſpectors Majors a. D. v. Schepke erledigte Vorſtandſtelle bei der Garni
ſon Verwaltung in Wittenberg iſt dem bisherigen Garniſon Verwaltungs Jnſpector,
Premier Lieutenant g. D. Bergner in Pillau übertragen. Dein Domainenpäch
ter, Oberamtmann Wilhelm Zerſch in Kloſter-Poſau iſt der Character als Königli
cher Amtsrath, und dem Domainenpächter Eduard Bates in Clöden der Character
als Königlicher Oberamtmann verliehen worden. Die erledigte evangeliſche zweite
Predigerſtelle an der Schloß und Domkirche in Halle iſt dem bisherigen dritten Pre
diger an derſelben Kirche Wilhelm Focke, verliehen worden. Ueber die dadurch
vacant gewordene dritte Predigerſtelle iſt bereits disponirt. Die erledigte evangeliſche
dritte Predigerſtelle an der Schloß und Domkirche in Halle iſt dem bisherigen Pre
digtamts Candidaten Adolph Johannes Kleophas Zahn verliehen worden. Die er

ledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Möckerling mit dem Filiale Zöbigker, in der Diö
ees Frehburg, iſt dem bisherigen Pfarrer in Suderode, Ferdinand Schilling, ver
liehen worden. Die dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle zu Suderode iſt Königli
chen Patronats. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Nahrſtedt und Jnſel,
in der Diöces Tangermünde, iſt der bisherige Predigtamts Candidat Guſtav Eduard
Chriſtian Scholl berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen
Pfarrſtelle zu Baben, in der Dibdces Stendal, iſt der bisherige Predigtamts Candidat
Karl Heinrich Auguſt Matthiſon berufen und beſtätigt worden. Zu der erledig
ten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Plötzcky mit den Filialen Pretzien und Elbenau mit
Grünewalde in der Diöces Gommern, iſt der bisherige Diaconus Dr. Krüger in
Zeitz ernannt und beſtätigt worden. Die dadurch vacant gewordene Diaconatsſtelle

zu Zeitz iſt Königlichen Patronats. a
Der „Staats Anzeiger“ enthält ein Verzeichniß der Königl.

wiſſenſchaftlichen Prüfungs Commiſſionen für das Jahr 1861, wonach
die der Provinz Sachſen in Halle wie folgt zuſammengeſetzt iſt
Direktor: Dr. Kramer, Direktor der Franckeſchen Stiftungen und
Profeſſor, zugleich Mitglied der Commiſſion. Mitglieder Dr. Tho
luck, Conſiſtorial- Rath und Profeſſor Dr. Bernhardy, Ober-Bi
bliothekar und Profeſſor Dr. Girard, Profeſſor Dr. Heine Pro
feſſor Dr. Ulrici, Profeſſor Dr. Schaller, Profeſſor; Vr. Oümm-

ler, Profeſſor tJn Betreff des landwirthſchaftlichen Vereinsweſens
unſerer Provinz macht die Centraldirection zu Merſeburg unterm 1.
December vermittelſt ihrer „Zeitſchrift“ bekannt, daß die von dem Cen
tralvereine geſtiftete agricultur chemiſche Verſuchsſtation zu
Salzmünde bei Halle nunmehr in den Stand geſetzt iſt, dem Pri
vatintereſſe der Vereinsmitglieder in ſo weit zu dienen, als ſie An
träge auf land wirthſchaftliche Analyſen jedweder Art annimmt und un
ter nachſtehenden Vorſchriften und Taxen ausführt. Die Taxen ſind
folgende Specielle Bodenanalyſen 15, einfache 3 Thlr. Dünger
Analyſen 5, reſp. 2, reſp. 3 Thlr. Futteranalyſen 6 Thlr. Milch
Analyſen 5, reſp. 2 Thlr., wenn nur ein Beſtandtheil ermittelt wer
den ſoll; Waſſeranalyſen 15 Thlr. Zuckeranalyſen zu Beſtimmung

Rohrzucker je 1 Thlr
der Stärke, reſp. der möglichen Alkoholausbeute einer Kartoffelſorte



3 Thaler.
Proben näher angegeben.

Zugleich ſind Quantität und Qualität der einzuſendenden

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. December.

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Rhodius m. Sohn a. Lauterbach.Kronprinz.
Hr. OAmtm. Hand a. Färnſtedt. Hr. Rector Dahm a. Grimma.
quier Mayer u. Hr. Kaufm. Arneſſen a. Hamburg.
a. Benshauſen Liebers a. Plauen, Kehrer a. Quedlinburg

Staat Zürich Hr. Major u. Command. d. 3. Bat. 32. Jnf.Reg. v. Woyna
m. Fam. a. Zeitz. Hr. OAmtm. t a. Hedersleben. Hr. Jnſp.

Hr. Arzt Dr. Steinkopf a.
Grimma. Die Hrrn. Kaufl. Schröder a. Berlin, Schaffelberg a. Leipzig, Neu

Hr. Fabrik. Hoffmann a. Plauen. r
a. Berlin, Schröder a. Leipzig Schalzburg a. Magdeburg Taffei a. Frankfurt

Stern a. Düſſeldorf,
Kaus a. Langenſalza. Hr. Gutsbeſ. v. Meitzen a. Schwerin. Hr. Faktor We

Harlan a. Trebſen. Hr. Stud. Hönicke a. Berlin.

bert a. Magdeburg.

Goläner Ringe
a. M. Seiſengut a. Bremen,

ber a. Chemnitz.
Goldner T öwe.

Hr. Fabrik. Burkhardt a. Plauen.

Stuttgart, Leunert a. Stettin, Lehmſtedt a. Erfurt.
Stadt Mam burg

Jngeniur Baumann a. Magdeburg

Mente's Mötel,

Die Hrrn. Oekon. Hagner a. Grimma, Liſtemann a. Weimar
Hr. Stud. med. Schulz a. Dresden.

Hrrn. Kaufl. Lutterbach u. Palm a. Berlin Pflug a. Brandenburg, Popler a.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Wilkens m. Fam. a. Stettin. Hr.
Juſtizrath v. Trohen a. Königsberg. Hr. Freigutsbeſ. Braun a. Breslau. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Schrader a. Dresden,
Adrian a. Berlin, Schmidt a. Naundorf Schulze a. Nordhauſen.

Hr. Control. Mook a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Elsholz a.
Friedrichsrode. Die Hrrn. Kaufl. Schönau u. Wernthal a. Magdeburg, Kürſch
ner a. Exfurt Zwickert a. Bremen Schröder u. Ziegler a. Naumburg. Hr.
Fabrikbeſ. Keilmann a. Bernburg. ForſtEleve v. Hagen a. Wittenberg.

Die Sitzung der Stadtverordneten
am 24. December fällt aus und wird zu der am 28. December ſtatt
findenden Sitzung beſonders eingeladen werden.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Hr. Ban
Die Hrrn. Kaufl. Röhrich

dankbarer Anerkennung

Die Hrrn. Kaufl. Bock

Fließ a. Braunſchweig, noch benutzt worden iſt,

gegen das Unternehmen
dächtigen.

Die

langen ſcheint.

Meteorologiſche Beobachtungen.
20. Decbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 329,25 Par. L. 329,99 Par. L. 330,73 Par. L. 329, 99 Par. L.
Dunſtdruck 1,49 Par. L 1,38 Par. L. 1,50 Par. L. 1,42 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. 70 pCt. 85 pCt. 82 pCt.

2,0 G. R. 0,2 G. Rm. 1,4 G. R. 1,2 G. R.Luftwärme

ſchen Preſſe zu Förderung meines Unternehmens,
dauern, daß dieſelbe, gewiß gegen ihre Abſicht, von mehreren Seiten den

Allgemeine deutſche NationalLotterie.
Die in neuerer Zeit verbreiteten völlig grundloſen Gerüchte über

nicht legal ausgeführte Ziehung der NationalLotterie, über einen gro
ßen Kaſſendefect, über den Brand des hieſigen Ausſtellungsgebäudes
u. ſ. w., ſowie die vielfach gegen mich gerichteten unverdienten Angriffe
und Verleumdungen veranlaſſen mich zu folgender Erklärung. Unter

der günſtigen Mitwirkung von Seiten der deut
habe ich nur zu be

durch Entſtellungen und Unwahrheiten Mißtrauen
zu erwecken und meine Handlungsweiſe zu ver

Es iſt eben ſo unmöglich jene Gerüchte und Vorwürfe allent
halben zu widerlegen als es begreiflicherweiſe unausflührbar iſt, alle zu
Ausführung meines Werkes nothwendig gewordenen umfangreichen Maß
nahmen vor der Oeffentlichkeit zu begründen und zu vertheidigen, wie
man nach manchen gedruckten und auch brieflichen Aeußerungen zu ver

Nach Abſchließung des Unternehmens, wird die öffentliche
Rechenſchaftsablegung nicht ausbleiben.
Publikum und an die geſammte deutſche Preſſe hiermit die Bitte:

Man lobe, man tadle mich nicht vorzeitig.
mich nicht in der ſchwierigen und wahrlich coloſſalen
Abwickelung dieſes Rieſenwerkes. J

Das Ende mag mein Verfahren rechtfertigen oder mich dem gerech
ten Tadel des deutſchen Volkes verfallen laſſen
muß ich mich künftig jeder Antwort enthalten.

Dresden, den 15. December 1860.
Der Major Serre auf Maxen,

Geſchäftsführendes Mitglied des Hauptvereins der allgemeinen deutſchen
National Lotterie zum Beſten der Schiller und Tiedgeſtiftung.

Darum geſtatte ich mir an das

Man ſtöre

Auf fernere Angriffe

Bekanntmachungen.

r nre röſfnung,
Königl. Kreis- Gericht zu Halle a/S.

J. Abtheilung, S
den 19. December 1860 Vormittags 10 Uhr.

Ueber das Vermögen des Buchhändlers rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
n len und zu den Akten anzeigen.Johann Friedrich Lippert hier iſt der

kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag
der Zahlungseinſtellung auf den 11. Juli d. J.
feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Carl Deichmann hier be

ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 17. Januar 1861
Vormittags 9 Uhr

vor dem Kommiſſar- Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Gerichtsgebäude, Termins immer
Nr. 8, anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Bejbehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchülden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
9. Februar 1861 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor

recht bis zum 12. Februar 1861 einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel

den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Be
ſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 23. Februar 1861
Vormittags 9 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts RatBalcke im Gerichtsgebäude, en ene
Nr. 8, zu erſcheinen.

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

zufügen.
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen aw hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be

Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwaälte Riemer, Wilke, Fritſch,
Goedecke, Schede, Fiebiger, v. Bie
ren und Seeligmüller zu Sachwaltern vor
geſchlagen.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen der
Weißwaarenhändlerin Linnag Wieſe geb.
Daniel hier Firma: L. Wieſe, früher
L. Daniel iſt zur Anmeldung der For
derungen der Konkursgläubiger noch eine zweite
Friſt bis zum 5. Januar 1861 einſchließlich feſt
geſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre An
ſprüche noch nicht angemeldet haben werden
aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang
ten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 26. November d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 24. Januar 1861
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 21 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmtlichen
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen
innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechts Anwälte Wilke, NRiemer,
Fritſch, Goedecke, Schede, Fiebiger,
v. Bieren und Seeligmüller zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. S., den 14. Hecember 1860.
Königl. Kreis Gericht J. Abtheilung

Freiwilliger Verkauf.
Das zu Nietleben belegene und sub No

123 des Hypothekenbuchs eingetragene, den Er
ben der Wittwe Anna Marie Juliane
Raue geborne Otte gehörige Hausgrundſtück
nebſt Stallgebäuden und übrigem Zubehör ab
geſchätzt auf 662 13 6 ſoll im Wege
der freiwilligen Subhaſtation auf

den 17. Januar 1861
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hier, 2 Treppen
hoch im Zimmer No. 21, unter den im Ter
mine näher bekannt zu machenden Bedingun
en vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter

in kler meiſtbietend verkauft werden.
Halle a/S., den 12. Novbr. 1860.

Königl. Kreis- Gericht II. Abtheilung

Thurmuhren,
welche keine zuverläſſigen Dienſte leiſten wer
den in meiner neu eingerichteten Werkſtatt zum
Großuhrenbau gründlich umgearbeitet und in
eine geregelte Gangart gebracht. Durch fünf
und mehrjährige Garantie werden alle nur möge
lichen Bedingungen erfüllt.

Mein Beſtreben iſt beſonders darauf gerichtet
Jede mir anvertraute Thurmuhr in einen
Regulateur umzuwandeln.

2) Durch Verminderung der Reibungen dahin
zu wirken daß jede Uhr nach vollendeter
Herſtellung mit den leichteſten Gewichten
geht.

3) Die Einflüſſe der Temperatur ſo unabhän
gig als möglich zu machen.

Unter Zuſicherung möglichſt billiger Preis
ſtellung empfiehlt ſich allen geehrten Herrſchaf
ten, welche derartige Arbeiten zu vertheilen haben

der Uhrmacher A. Bohmeyer
in Brucke b. Cönnern.

Jagdverpachtung.
Montag, den 31. December, Nachmittag 2

Uhr, ſoll im hieſigen Gaſthofe die Jagd der
Sieg litzer Feldflur anderweit verpachtet wer
den wozu ſich Pachtluſtige einfinden wollen.

Sieglitz, den 20. December 1860.
Der Schulze Zorn.

Am 20. December hat Eduard Karl
Winckler, Maurergeſelle aus Anhalt Deſ
ſau, ſeinen Paß von Artern und Wolfen
ſtedt über Mönchpfiffel verloren und bit
tet derſelbe den Finder der nächſten Polizeibe
hörde den Paß abzuliefern.

J
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Die Beträge der am 2. Januar Fälli
gen Coupons der und 5 Thü-
ringer Prioritäts-Obligationen, ſo
wie der früher verfallenen, noch zahlbaren Cou
pons genannter Obligationen reſp. Dividenden
Scheine von Thüringer StammActien können
von heute ab bis auf Weiteres ohne Abzug
bei uns erhoben werden.

Halke a/S., den 15. Decbr. 1860.
A. W. Barnitſon C Sohn.

Eine in Naumburg a. d. S. in der ſchön
ſten Lage nahe am Markt, in der großen Ja
kobsſtraße Nr. 300 gelegene, und ſehr bequem
und geräumig eingerichtete Weißbäckerei, ſoll
wegen Niederlegung des Geſchäfts vom Eigen
thümer von jetzt ab, und Oſtern 1861 zu be
ziehen verpachtet werden. Liebhaber dazu mö
gen ſich an denſelben ſelbſt oder in frankirten

Briefen wenden. Hartung
Neſtauration Ranges, welche zwei

anſt. Familien ernährt, nebſt gr. Saal, gr.
Kellern, Hof, Einfahrt u. Garten in gr. Stadt
(auch zu 1 Fabrik paſſend) iſt mit oder ohne
Feld (nobel und viel) theilungshalber gegen
7000 7 Anz. zu verkaufen durch

A. Kuckenburg, gr. Sandberg 12.
3000 ſind im Ganzen auch getheilt,

ohne Unterhändler auf ſichere Hypothek auszu
leihen. Näheres ertheilt Herr Kohlig, große
Steinſtraße Nr. 58 in Halle.

18 1400 Thlr. werden auf ein hieſiges
Haus zur erſten ſichern Hypothek geſucht durch

J. G Fiedler in Halle a/S.
Ein beſtens empfohlener Comptoiriſt ſucht

Stellung durch J. G. Fiedler in Halle a/S.,
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Jn meinem Hauſe Leipzigerſtr. Nr. 44 iſt
die Parterre Wohnung (Miethspreis
100 zu vermiethen und am 1. Januar 1861
zu beziehen. Earl Dettenborn.

Lampenſchirme u. Lampenſchleier, Bouquet
Manſchetten, feine Luxus-Briefpapiere zu Neu
jahrswünſchen, Räucherpulver, Räucherkerzen,

Nachtlichte empfiehlt Pauuy.
Schreibmappen, Albums Papeterien, fein

ausgeſtattet, Schulmappen für Knaben u Mäd
chen, Brieftaſchen, Notizbücher Cigarren Etuis,
Portemonnaies, Nähchatullen, Handſchuhkaſten,
feine leere Käſtchen, Uhr und Schlüſſelhalter,
Wandmappen zur Stickerei eingerichtet Feder
kaſten, Lineale, Tuſchkaſten, Schreibebücher al
ler Art, Bilderbücher, nebſt einer großen Aus
wahl diverſer Galanteriewaaren empfiehlt

II. Pauly
Klebegold u. Silber, Rauſchgold, Laternen

zur Verzierung der Tannen empfiehlt

Pauly
Conto Bücher aus der Fabrik von Edler

S Kriſche in Hannover, die billigſten in
ihrer Art, in guten Einbänden, empfiehlt

I. argr. Ulrichsſtraße 49.

Neujahrs- Gratulationskarten.
Eine ſehr große Auswahl der ſcherzhafteſten,

ſowie ernſter Neujahrsgratulationskarten, Bo
genwünſche, als Kneip, gemüthliche, freund
ſchaftliche Wünſche, Berliner GummiDrückwün
ſche, Glückskartenwünſche, humoriſtiſche Zeitgloſ
ſen, Silhouettenwünſche c. empfiehlt
die Papierhandlung von Pauly
Geſchäfts Verpachtung.
Mein Material Geſchäfts-Lokal, mit

oder ohne Familien Wohnung bin ich gewillt
zu verpachten.
E. Sonnemann, Neue Promenade Nr. 6.

Taubſtummen Anſtalt.
Jn der Nr. 295 der Halliſchen Zeitung auf

genommenen Anzeige der Gewinnlooſe ſind 2
Druckfehler zu berichtigen. Es muß ſtatt 541
heißen 551, und ſtatt 753: 743, wie bereits
im Hall. Tageblatt und in der Neuen Hall.
Zeitung richtig veröffentlicht iſt.
Halke, den 21. December 1860. Klotz.

Anhalt Dessauische Landesbank.
Unter Bezugnahme auf die unter dem 23. Juni d. J. erlaſſene Bekanntmachung, die Aus

gabe der Dividendenſcheine K und R unſerer Actien betreffend, bringen wir andurch zur öffent
lichen Kenntniß, daß die Ausgabe im Laufe des erſten Quartals 1861 erfolgen wird.

Der VerWwaltungsrath der Anhalt Dessauischen Iandesbank.
Advokat Hermann Kühn,

d. Z. Vorſitzender.

Er Ausverkauf.Der gerichtliche Ausverkauf der zur L. Wiese ſchen Concurs- Maſſe
gehörigen Weißwaaren, als: Anſatz
und Tarletan, v Sammet und
wird Donnerstag,
2 Uhr ab fortgeſetzt werden.

Verwalter

londen, Streifen-Tülle, Steif- Tülle
ſeidene Bänder, Shirting, Mull c.

O. I. Mts., und an den folgenden Tagen von Nachmittags

Ort etder L. Wiese' ſchen Conc.-Maſſe.

Ausverkauf einer verſpäteten Zuſendung.
So eben empfing ich noch eine große Auswahl der neueſten Gegen

ſtände von Gußeiſen aus der Fabrik von Meinrich Krause in Naſe
die ich, um ſchnell damit zu räumen, in Ausverkauf ſtelle. Der Preis iſt
nach Fabrikpreis geſtellt und ſämmtliche Sachen ſo ſchön ausgeführt, daſt
etwas Beſſeres nicht exiſtirt bei Richard atuly.

Um die Sprache des Herzens zu Herz und Gemüth zu führen,
gezeichnete Buch zu empfehlen

iſt das für Liebende aus

Brieſſteller für Liebende
beiderlei Geſchlechts Enthält 90 Muſterbriefe über alle Liebesverhält-
niſſe im blühendſten Styl und in den eleganteſten Wendungen, nebſt

20 Polterabendſcherzen und Hochzeitsgedichten.
Von Guſtav Wartenſtein. Vierte verb. Auflage. Preis I Sgr.

Hine ſichere Anteitung, sich Verevandten und Bäebendem Personen mit ch
et ehe un en der S pr Sehriftiäch mitzutheilen liefert dieses Buck-
on über 12,000 Bwemptare äbgesetet wurden.

Vorräthig bei SChroecdtel Simon in IalIe, Loſſier in Cönnern,
Meiſe in Alsleben, Hermann in Wettin und Meiner in Bitterfeld.

Halbrunde u. a. ſchwarze Tüllſchleier in neueſten Muſtern u. billigſten Preiſen bei
Isiclor Lachimann, Leipzigerſtraße 5, i. Wittm. Hauſe.

vays n

9

Grosse Weihmachts-Ausstellung S
Große Ulrichsſtraße Nr. 9.

Die neueſten paſſendſten Sachen zu Weihnachts S
Geſchenken zu auffallenden billigſten Preiſen ſind

S. wieder angekommen in der

S Gwrossen Weihnachts-Ausgtellung
Große Ulrichsſtraße Nr. 9. 9.

e

Ulrichsſtra

9. S
Beſte Mamnbinrger Press-Hefe-

à 20 empfiehlt täglich friſch M. M eil, große Ulrichsſtr. 14.
Seine ſortirte Ausſtellung von Schreibmaterialien, Schreibebücher, Leder u.

Galanteriewagren, nebſt das Neueſte in Gratulationskarten c. offerirt zu bekannt
billigſten Preiſen Rosenberg, 4 kl. Steinſtr. 4.

Werk für Seiler u. Polſterwagarenfabrikanten
empfehle zu billigen Preiſen. Briefe werden franco erbeten.

Erfurt December 1860. Louis rügevr.

Briilen, anerkannt gut gearbeitet, zu
außergewöhnlich billigen Preiſen bei

B. Magedlorm, pticus,
Markt I8, neben der Hirſchapotheke.

Meinen Verkauf und Verſand von

Ppress- Hefe
empfehle ich in längſt anerkannter rein
ſter, vorzüglich gährungskräftigſter Qua
lität bei jedem Quantum von täglich fri
ſchem Empfang

Be
am Markt Bechershof Nr. 9.

Auf dem Nittergute Dieskau
e ſtehen zwei übercomplette Acker

pferde zum Verkauf.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,

dem „goldnen Löwen“ gegenüber, empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Ein junges flottes Reitpferd, wel
ches ſich als Kutſchpferd gut eignet,

ma iſt von jetzt ab zu verkaufen in den
drei Schwänen hier.

Trockne Uerfe
im Ganzen und Einzeln bei

Wilhelm eine
Feinſte Waſel- Butter

bei W el Heine,große Ulrichsſtraße 12, und
Markt im Hötel „Zur Börſe.“
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S Essenzen.extra feinen BDüsseldorfer, Ananas u. Wein Prnsoch, als auch alle Sorten aus ffein Arrac u. Num, ſo wie

Halle.
ein Grog Extract, Bischof u. Cardinal Ess en halten beſtens empfohlen

e S
RR. extrafein Samaſca-, Surinmam- u. Orrba, ſowie auch die billigen Mittelſorten, Krrac, extrafein

de Goa, Mandarinen u. BRatavia, Cognac, extrafein, alten, echten Extract b nthe, Marasquino,
ein französfsche u. Holländische TLiqnuenre, in beer-Syrup, Hiümbeer- Lämmonagcden- Essenz,
Kiürschsaft, Mansfelder rothe u. weisse Bergweine, MHuscatwein,
Malagawein St. halten zur geneigken Beachtung empfohlen

Halle. u
Glläähhwwelnn, Bischof echten

e r
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mein gut aſſortir

tes Lager aller Arten Welzſachen, beſtehend in Geh und Reiſe
Pelzen, Muffen, Kragen und Manſchetten in jeder Fellgat-

tung, ſo wie auch alle in mein Fach ſchlagende Artikel zu außerordentlich
billigen Preiſen.

es e Kuürſchnermeiſter,Leipzigerſtraße im „gold. Löwen“

e Mützen, Cravatten, Shlipſe, Jagd- und Geld
taſchen und auch eine Partie Spazierſtöcke zu ſehr billigen Prei-

ſen bei es erh.Prüma Bitterfelder Photogene u. Solaröl, Warafſin u. Syde-
ralkerzen in vorzüglich guter Waare, empfiehlt billigſt und bewilligt Wiederverkäufern

Fabrikpreiſe Louis Renner.Weinsten Jamafca-Birnn, ächten alten Cognmac, Arac de Goa
u. Arac de Ratavia, Düsseldorfer Wunsch Essenee in diverſen Sorten
empfehle zur gefälligen Beachtung Hiokris HRGeBSSs er.

Spielkartenm, deutſche und franzöſiſche, bei O Reussmev.
Mein Lager Acht portirter avanna- Olgarren in jetzt reichhaltig aſſor

tirt, von den beliebt gewordenen Sorten Fulton, Redowa C Cab. 9 Carbajal empfing ich neue

Sendungen. Louis eunuSss er.Warimas Camaster, alte Waare, in Blättern ſowie in Rollen billig bei

e Louis en.Die anerkannt preiswerthen Präparirten amnerikanischen ippen (BRanch-
tabackso) offerire à 2 für Wiederverkäufer billiger.

Louis en er.7 e 3Große vreinſchälige Meſſ. Citronen, r. 100 Stüe

2 pr. Kiſte St Obie Comditoreiwaaren- Pabriks
von R. Schwartz Oo., gr. Märkerſtraße 18,

empfiehlt ihre Weihnachts- Aussteliung eigner Wabrik in täg-
lich neuen billigen Artikeln

Sonntag den 23. December rrüth
treffen bei uns Sendungen von ganz großen friſchen holſteiner Auſtern ausgezeichnet
ſchönem ruſſtſchen Caviar und ganz vorzüglich feinen Straßb. Gänſel.-Paſteten ein.

Zugleich halten wir unſer großes und aufs Beſte aſſortirte Lager aller Sorten Rhein
und ausländiſcher Weine, ſowie Mam, Arac de Goa und Cognac, von unſern
directen Beziehungen und feine Punſch Eſſenzen zu billigen Preiſen beſtens empfohlen.

o Co. Weinhandlung, Ecke vom Domplatz.
Rum Arrac, Cognac in vorzüglicher Qualität,

Royal Punsch EKesenz, das Feinſte in dieſem Genre,

empfehle ſt Otto Tikeune.Aechte Bau (e Cologne, feinſe Parfums, Haaröle, Pommaden,
Toiletteſeifen und Carkonagen, gefüllt mit den feinſten Parfüms, in reichſter
Auswahl zu ſoliden Preiſen offeriren

einmnbold Co.,
Leipzigerſtraße Nr. 109, vis à Vis der alten Poſt.

kaufen

Brillon u. Lorgnetten
mit den feinſten CEryſtallgläſerm,

Barometer
in den geſchmackvollſten Formen,

Fernröhre u. Operngueker
in vorzüglicher Güte,

Thermometer
in 60 verſchiedenen Sorten von 10 2

Alkoholometer u. Araeometer
zu den verſchiedenſten Zwecken

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten,
Protzens Kupferschablonen

zum Vorzeichnen der Wäſche und für Kinder,
empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.

Paul Colla O0., San 10
Werkſtakk für makhem., phyſik. u. optiſche Inſtr.

Dre an hriſtbäume à Dtzd. empfiehlt
Mrüed. VI gr. Ulrichsſtr. 417.

Paraffinkerzen, Stearin-
Lehte 6 u. s Stück p. Pack IChriſtbaumlichte npeh t S
Aug. Lehnevrt, Ober-Steinſtr. 28.
Glocken und schellengeläute
in modernſter und größter Auswahl bei

r. Lamge, gr. Ulrichsſtraße 48.

Weueranzünder, 100 Stück 5
J C. Ritter

Wärmnsteinme,
Ginrninischiuh, FranzösischeC. W. Bätter in Halle, gr. Ulrichsſtr. 32.

Junge gelbe Kangrienhähne ſind zu ver
Marktplatz Nr. I8.

2 Drehorgeln ſtehen zum Verkauf
Franckensplatz Nr. 7.

Ein ganz neuer Schlitten mit Hirſchdecke
ſteht zu verkaufen beim Sattlermeiſter Carl
Goßel in Zörbig.

Neuer Kitt für Glas, Porzellan, Stein ec.
à Fl. 3 Sgr. Zu haben bei

Oarl Harimg, Brüderſtraße Nr. 16.
Von Salzbutter hielt heute

friſche Sendung
Leop. Miihlimg, Butterhandlung.

WV nom.
Sonntag den 23. December Ballotement.

Im Verlage von Richard Muühlmann in Halle (Briderſtr. M erſchien und iſt in
jeder Buchhandlung zu haben
Die Adventsfeler im Hauſe eines getauften Zsnners, 1859. 8. 6 Bog. br. 7/2 Sgr.

Vierundzwanzig Bibelſprüche zur Ausſchmückung des Weihnachts-
baume Aufl. Jn elegantem Umſchlage. 5 Sgr.

Raucher, welche eine voluminöſe Cigarre lieben, können wir unſere
Antonio anno in Kiſten (125 Stück) verpackt à 1

auf das Beſte empfehlen dieſelbe zeichnet ſich nicht allein durch weißen Brand, ſondern auch
durch guten Geruch und Geſchmack aus. S

Mriedmann Comp. ſis à vis der alten Poſt.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Zweihauſen.
Den zweiten Weihnachtsfeiertag, als den

26. d. M., Ball, wozu freundlichſt einladet
F. Schulze.

Gaſthof „Zum Würdenhof“
in Mittelteutſchenthal.

Den ten Weihnachtsfeiertag Ball dazu
ladet höflichſt ein N. Haedicke.

Zum ten Feiertag ladet zur Geſell
ſchaft und Tanz ergebenſt ein

Hennig in Giebichenſtein
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